
„einen Fingerze1g” Nach WIe kehr der Kirchen und ihre Hınkehr
VOT TENNEN! ist auch die Fılıoque-Frage. Jesus Chrıistus. Das gemeInsame Wach-
Wenngleıch durchaus .O- SCI] 1m Glauben ist eın ge1istliıcher Pro-
ogısche Neuansätze in der westlichen ZC5SS, weshalb der Ökumenismus sowohl
Theologıe gab und aufgezeigt werden theologısc als auch spırıtue. se1in
konnte, dass das 1l10que in Eınklang hat Die „Lgleistliıche Okumene istum „einen Fingerzeig“ (122). Nach wie  kehr der Kirchen und ihre Hinkehr zu  vor trennend ist auch die Filioque-Frage.  Jesus Christus. Das gemeinsame Wach-  Wenngleich es durchaus pneumato-  sen im Glauben ist ein geistlicher Pro-  logische Neuansätze in der westlichen  zess, weshalb der Ökumenismus sowohl  Theologie gab und aufgezeigt werden  theologisch als auch spirituell zu sein  konnte, dass das Filioque in Einklang  hat. Die „[g]eistliche Ökumene ist ...  mit dem Bekenntnis von 381 steht, so  das Herz des Ökumenismus“ (204)‚_  stehen konkrete ökumenische Schritte  denn Einheit kann nicht „gemacht““ wer-  indes noch aus und sind noch nicht alle  den und letztendlich waren ja unter-  Fragen geklärt, u.a. stößt die von west-  schiedliche Spiritualitäten für das Aus-  lichen Theologen gelehrte Einheit von  einanderleben der Kirchen verantwort-  immanenter und heilsökonomischer Tri-  lich. So sind die Kirchen zu einer  nität bei östlichen Theologen auf Kritik  spirituellen Vertiefung ihres ökume-  und Ablehnung. Die auf beiden Seiten  nischen Ringens herausgefordert und  offenen Probleme können nur durch eine  angesichts der pluralistischen Welt,  gemeinsame erneuerte Trinitätstheo-  postmoderner Theorien und pluralis-  logie und Pneumatologie gelöst werden,  tischer Religionstheologien zum „fes-  „bei denen sowohl die östlichen als auch  te[n] und mutige[n] Zeugnis für die  die westlichen Anliegen aufgegriffen  Wahrheit in Liebe“ (251).  werden“ (158).  Das Buch gewährt einen informativen  In der westlichen Ökumene war der  Einblick in den ökumenischen Stand  Durchbruch in der Rechtfertigungslehre  und zeigt Perspektiven aus katholischer  ein nicht zu unterschätzendes theo-  Sicht auf. Schwierigkeiten werden da-  logisches  und  zugleich Kkirchliches  bei offen benannt und Mut gemacht,  Ereignis. Auch wenn nicht alle Fragen  diese im ökumenischen Dialog zuver-  gelöst werden konnten, so gelang es  sichtlich anzugehen. Wer sich über das  doch, einen differenzierten Konsens zu  Erreichte, noch Ausstehende und den  formulieren, der zu weiteren Schritten  gegenwärtigen Stand in der Ökumene  anspornt und Hoffnung gibt, wenn auch  informieren möchte, dem sei diese  „[d]er nächste Schritt in Richtung auf  Aufsatzsammlung, die notgedrungen  volle Gemeinschaft ... nicht leicht sein“  manche Wiederholungen enthält, emp-  wird (179), nämlich eine Verständigung  fohlen.  in der Ekklesiologie einschließlich der  Christoph Böttigheimer  Amts- und Papstfrage, die auch in der  Ost-West-Ökumene von großer Bedeu-  tung ist. Kaspers „Hoffnung besteht  Thomas F. Best (Hg.), Faith and Order  darin, dass der Petrusdienst, wie im  at the Crossroads. Kuala Lumpur  ersten Jahrtausend, eine Form annimmt,  2004. The Plenary Commission Mee-  die zwar im Osten und im Westen  ting. Faith and Order Paper 196.  unterschiedlich ausgeübt wird, jedoch  WCC Publications, Genf 2005. 464  sowohl vom Osten wie vom Westen  Seiten. Pb. $ 33,—.  anerkannt werden kann im Rahmen einer  Hiermit liegt nun der Dokumen-  Einheit in Verschiedenheit und einer Ver-  tationsband des vergangenen Treffens  schiedenheit in der Einheit‘““ (202).  der Kommission von Glauben und  Ökumene ist nicht nur eine theo-  Kirchenverfassung (Faith & Order) im  Jahr  2004 vor.  Der  Kontext  der  logische Aufgabe, es geht um die Um-  125mıt dem Bekenntnis VON 381 steht, das Herz des Okumenismus‘“‘ (204)
stehen konkrete ökumenische Schriutte denn Einheıiıt kann nıcht „gemacht‘‘ WECI-
indes noch Aaus und Sınd noch nıcht alle den und letztendlich Ja unter-
Fragen geklärt, stÖößt die VON WESTL- schiedliche Spiritualitäten für das Aus-
lıchen Theologen gelehrte Einheıit VoNn einanderleben der Kırchen verantwort-
immanenter und heilsökonomischer ITI lıch So sınd dıe Kırchen eiıner
nıtät be1 Ööstlıchen Theologen auf Krıitik spirıtuellen Vertiefung ihres ökume-
und Ablehnung. Die auf beıden Seiten nıschen Rıngens herausgefordert und
offenen TODIEMEe können 11UT Urc! ıne angesichts der pluralıstiıschen Welt,
gemeınsame erneuerte Irınıtätstheo- postmoderner Theorien und pluralıs-
logıe und Pneumatologıe gelöst werden, tischer Relıgionstheologien 7U „Tes-
„„beı1 denen sowohl dıe östlıchen als auch ein und mutige[n| Zeugnis für dıe
dıie westlıchen nlhıegen aufgegriffen ahrheıt In Liebe‘“‘ 23
werden‘“ Das Buch gewährt einen informatıven

In der westlichen Okumene der FEinblick In den ökumeniıischen an
Durchbruch In der Rechtfertigungslehre und zeıgt Perspektiven AdUus katholischer
eın nıcht unterschätzendes theo- Sıcht auf. Schwierigkeiten werden da-
logisches und zugle1c| kırchliches be1 offen benannt und Mut gemacht,
Ere1gn1s. Auch WCIN nıcht alle Fragen cdiese 1mM ökumeniıischen Dıalog UVCI-

gelöst werden konnten, gelang N sıchtlich anzugehen. Wer sıch über das
doch, einen dıfferenzierten ONSsSeENS Erreichte, noch Ausstehende und den
formulıeren, der weıteren Schritten gegenwärtigen Stand In der Ökumene
anspornt und Hoffnung g1bt, WE auch informıeren möchte, dem Se1 diese
AAdjer nächste Schritt In Rıchtung auf Aufsatzsammlung, dıie notgedrungen
Vo Gemeimnschaftum „einen Fingerzeig“ (122). Nach wie  kehr der Kirchen und ihre Hinkehr zu  vor trennend ist auch die Filioque-Frage.  Jesus Christus. Das gemeinsame Wach-  Wenngleich es durchaus pneumato-  sen im Glauben ist ein geistlicher Pro-  logische Neuansätze in der westlichen  zess, weshalb der Ökumenismus sowohl  Theologie gab und aufgezeigt werden  theologisch als auch spirituell zu sein  konnte, dass das Filioque in Einklang  hat. Die „[g]eistliche Ökumene ist ...  mit dem Bekenntnis von 381 steht, so  das Herz des Ökumenismus“ (204)‚_  stehen konkrete ökumenische Schritte  denn Einheit kann nicht „gemacht““ wer-  indes noch aus und sind noch nicht alle  den und letztendlich waren ja unter-  Fragen geklärt, u.a. stößt die von west-  schiedliche Spiritualitäten für das Aus-  lichen Theologen gelehrte Einheit von  einanderleben der Kirchen verantwort-  immanenter und heilsökonomischer Tri-  lich. So sind die Kirchen zu einer  nität bei östlichen Theologen auf Kritik  spirituellen Vertiefung ihres ökume-  und Ablehnung. Die auf beiden Seiten  nischen Ringens herausgefordert und  offenen Probleme können nur durch eine  angesichts der pluralistischen Welt,  gemeinsame erneuerte Trinitätstheo-  postmoderner Theorien und pluralis-  logie und Pneumatologie gelöst werden,  tischer Religionstheologien zum „fes-  „bei denen sowohl die östlichen als auch  te[n] und mutige[n] Zeugnis für die  die westlichen Anliegen aufgegriffen  Wahrheit in Liebe“ (251).  werden“ (158).  Das Buch gewährt einen informativen  In der westlichen Ökumene war der  Einblick in den ökumenischen Stand  Durchbruch in der Rechtfertigungslehre  und zeigt Perspektiven aus katholischer  ein nicht zu unterschätzendes theo-  Sicht auf. Schwierigkeiten werden da-  logisches  und  zugleich Kkirchliches  bei offen benannt und Mut gemacht,  Ereignis. Auch wenn nicht alle Fragen  diese im ökumenischen Dialog zuver-  gelöst werden konnten, so gelang es  sichtlich anzugehen. Wer sich über das  doch, einen differenzierten Konsens zu  Erreichte, noch Ausstehende und den  formulieren, der zu weiteren Schritten  gegenwärtigen Stand in der Ökumene  anspornt und Hoffnung gibt, wenn auch  informieren möchte, dem sei diese  „[d]er nächste Schritt in Richtung auf  Aufsatzsammlung, die notgedrungen  volle Gemeinschaft ... nicht leicht sein“  manche Wiederholungen enthält, emp-  wird (179), nämlich eine Verständigung  fohlen.  in der Ekklesiologie einschließlich der  Christoph Böttigheimer  Amts- und Papstfrage, die auch in der  Ost-West-Ökumene von großer Bedeu-  tung ist. Kaspers „Hoffnung besteht  Thomas F. Best (Hg.), Faith and Order  darin, dass der Petrusdienst, wie im  at the Crossroads. Kuala Lumpur  ersten Jahrtausend, eine Form annimmt,  2004. The Plenary Commission Mee-  die zwar im Osten und im Westen  ting. Faith and Order Paper 196.  unterschiedlich ausgeübt wird, jedoch  WCC Publications, Genf 2005. 464  sowohl vom Osten wie vom Westen  Seiten. Pb. $ 33,—.  anerkannt werden kann im Rahmen einer  Hiermit liegt nun der Dokumen-  Einheit in Verschiedenheit und einer Ver-  tationsband des vergangenen Treffens  schiedenheit in der Einheit‘““ (202).  der Kommission von Glauben und  Ökumene ist nicht nur eine theo-  Kirchenverfassung (Faith & Order) im  Jahr  2004 vor.  Der  Kontext  der  logische Aufgabe, es geht um die Um-  125nıcht leicht se1ln““ manche Wiıederholungen enthält, CIND-
WIF nämlıch ıne Verständigung tohlen
ın der Ekklesiologie einschlıeßlich der Christoph .Böttigheimer
Amts- und Papstfrage, dıe auch in der
Ost-West-Okumene VON oroßer Bedeu-
tung Ist. Kaspers „Hoffnung besteht Thomas est Hg.) Faıth and er
darın, dass der Petrusdıienst. WIe 1im at the Crossroads. Kuala Lumpur
ersten Jahrtausend, ıne Form annımmt, 2004 Ihe enary Commissıion Mee-
dıie IW 1im Sten und 1m Westen ting. Faıth and er aper 196
unterschiedlich ausgeübt wırd, jedoch WCC Publıcations, Genf 2005 464
sowohl VO Osten wWwI1e VOINN Westen Seıiten. 33
anerkannt werden kann 1mM Rahmen einer Hıermıit lıegt 11U11 der Dokumen-
Einheit ıIn Verschiedenheit und eıner Ver- tatıonsband des vEISANSCHCH Ireffens
schliedenheiıt in der FEinheit“‘ der Kkommıissıon von Glauben und

Okumene ist nıcht NUr ıne theo- Kırchenverfassung (Faıth Order) im
Jahr 2004 VOITVL. Der Kontext derlogısche Aufgabe, geht dıe Um-
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malaysıschen Stadt Kuala Lumpur mıt Chrısten, VO bılateralen Forum mıt
selnen vielen unterschiedlichen el- der römisch-katholischen Kırche, [DDISs-
g10nen, unter denen dıie Christen ıne kussıonen Z apostolıschen Glauben,
Mınderheıt sınd, hat auch be1 diesem SOowle dıe Studıie ZUT menschliıchen
ökumeniıischen Treffen deutliche Eın- Sexualıtät. ıne besondere undgrube
drücke hınterlassen. DiIies ırd beson- sınd dıe Predigten (vom Vorsiıtzenden
ders deutliıch In der beachtenswerten Prof. Davıd Yemba und VOI Hermen
Ansprache des Premierministers VoNn astrı und Bıbelstudıien. Eın

Arbeıtsbuch, das in keıner ökume-Malaysıa dıe gewählten Kommıis-
sionsmitglieder AdUus er Welt „Dia- nıschen Bıbhiothek fehlen darf, weiıl
logzue: The Key the Unıity O, Multi- gleichsam ıne Zeıtansage darstellt für
Religious, Multi-Ethnic ANÜ( das internatiıonale ökumeniıisch-theo-
tural Socıieties. “ Aspekte des inter- logısche espräch. Und WE INan sıch
relıg1ösen 1aloges kein tradıtıonelles den Themenkatalog VOT ugen hält, 1st
IThema dieser Kommıissıon wurde schon jetzt bedauern, dass ohl
dann sowohl dUus chrıistlıcher Perspek- keıne deutsche Übersetzung geben
tive (Patrıcıa Martınez), W1€e auch VON wiırd, Was ıne zusätzlıche Hürde in der
islamıscher Seıite ora Murat) VOTI- Rezeption cdeser vielfältigen Arbeıt

hierzulande se1ın ırd. /Z/u wünschengeste
Neben den üblıchen Dokumenten waäre m.E allerdings, dass dıie Miıt-

eines solchen Arbeıtsbuches, W1€e der glıedskırchen dieser Kommuissıon den
Botschaft der Versammlung, Gruß- Impuls VO  — Kuala Lumpur aufgreıtfen
worten und Ansprachen, sınd VOT em und den theologischen rundlagen für
dıe Dokumentationen und Dıiskus- eınen Dıalog der Relıgi1onen ıne
s1ionen den fortlaufenden Studien eigene Studıe wıdmen. In der
VO  — Glauben und Kirchenverfassung globalısıerten Welt stehen alle Kırchen
hılfreiche egmarken für ökumenısch gemeınsam VOT dieser drıngenden Auf-
Interessierte und theologisch FOTr- gabe, dıe sıch Ssomıit als ökumenisches

Bewährungsfeld empfiehlt.schende. IDiese werden jeweıls einge-
leitet durch Vorträge, dann olg ıne Fernando Enns
programmatısche Präsentatıon und
SscCAhHNEBLC sınd dıe Reaktionen der Ver- RELIGIONSPHANOMENOLOGIEsammlung testgehalte: Auf dem
Weg ZUT gegenseıltigen Anerkennung Reiner Preul, So ahr MIr (Gjott helfe!
der Taufe, Ekklesiologıie, Eth- elıgıon In der modernen Gesell-
nısche Identität Natıonale Identität schaft, Wiıssenschaftlıche Buchge-
und dıe Suche nach der Einheıiıt der sellschaft,. Darmstadt 2003 208 Se1-
Kırche. Anthropologıie, Herme- ten Kt EUR 9.90

Der Band ist das eın breıteresneutik, Theologısche Reflexionen
ZU Thema Frieden als Beıtrag ZUT Publıkum gerichtete Seitenstück ZUT
Dekade ZAHT: Überwindung VON Gewalt. ausführlıchen „Kırchentheorie“‘, dıe der

Außerdem ırd be1 dıesen, 1Ur alle Verfasser 1im Tre 99 / vorlegte. Er ist
dre1 re stattfindenden ersamm- VON der Motiıvatıon„ einer be-
Jungen der KOommı1ssıon, auch von den stimmten Orm VOoNn Mutlosigkeıt In
bleibenden Arbeıtsaufträgen berichtet: Dingen der Relıgıon wehren: Es ist
die Gebetswoche für dıe Eıinheit der nıcht 5 dass die Gesell_schaft immer
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